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Gemeinde Peenehagen
Die Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung einer Sitzung der Gemeindevertretung Peenehagen 

am Dienstag den 02.02.2021 um 18:30 Uhr

im 17192 Peenehagen, Zum Sportplatz 11, Bürger- und Vereinshaus, OT Lansen

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 
Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

2 Einwohnerfragestunde
3 Anfragen und Mitteilungen der Gemeindevertreter
4 Änderungsanträge zur Tagesordnung
5 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse, 

Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 08.12.2020 und vom 
12.01.2021

6 Bericht der Bürgermeisterin
7 Information aus den Ausschüssen
8 Nachbesetzung des Bauausschusses
9 Dienstreiseauftrag Bürgermeister/in 2021
10 Annahme Kleinzuwendung Jost Reinhold Stiftung 2021
11 Beteiligung als Nachbargemeinde gemäß § 2 Absatz 2 BauGB; 

Bebauungsplan Nr. 83 "Bleicherstieg" der Stadt Waren (Müritz)
12 Städtebaulicher Vertrag nach § 11 BauGB zur Aufstellung einer 

Ergänzungssatzung für den Ortsteil Schwarzenhof der Gemeinde 
Peenehagen

13 Ergänzungssatzung Schwarzenhof - Abwägungs- und 
Satzungsbeschluss

Nichtöffentlicher Teil

14 Grundstücksangelegenheiten - Kündigung Pachtvertrag Alt Schönau
15 Grundstückangelegenheiten - Gestattungsvertrag für die Nutzung eines 

Gemeindegrundstücks zur Verlegung eines 20 kV-
Mittelspannungskabelsystems nebst Datenleitung (Stromleitung) für eine 
Photovoltaikanlage

16 Vergabe zur Lieferung der Austauschteile zur Grundüberholung der 
Atemschutzgeräte für die Feuerwehr

17 Vergabe Winterdienst
18 Wohnungsangelegenheiten
19 Bau- und Grundstücksangelegenheiten
20 Anfragen und Mitteilungen
21 Schließung der Sitzung

Hinweis zur Ladung:
1. In der Gemeindevertretersitzung vom 12.01.2021 stellte die Bürgermeisterin am 
Sitzungsanfang die Beschlussunfähigkeit fest.
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Daher wird für folgende Beschlussvorlagen auf den §30 Abs. 3 KV M-V verwiesen.
Auszug zur o. g. Rechtsgrundlage:
Ist eine Angelegenheit wegen Beschlussunfähigkeit der Gemeindevertretung zurückgestellt 
worden, so ist die Gemeindevertretung in einer nachfolgenden Sitzung für diese Angelegenheit 
beschlussfähig, wenn mindestens drei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind und bei der 
Ladung auf diese Vorschrift hingewiesen wurde. Sind weniger als drei stimmberechtigte 
Mitglieder anwesend, entscheidet der Bürgermeister mit Genehmigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde.
Öffentlicher Teil:
Beschlussvorlage: 30/2020/58 und Beschlussvorlage: 30/2020/59
Nichtöffentlicher Teil:
Beschlussvorlage: 30/2020/57 und Beschlussvorlage: 30/2020/60

2. FFP 2 – Masken und Desinfektionsmittel werden für die Sitzung bereitgestellt

Corona-Hinweis:

Corona-Landesverordnung Mecklenburg-Vorpommern (Corona-LVO M-V), in der jeweils 
gültigen Fassung

Auszug:
§ 1
Kontaktbeschränkungen, Empfehlung zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung
Bürgerinnen und Bürgern wird empfohlen, die Zahl der Menschen, mit denen sie Kontakt 
haben, möglichst gering zu halten und den Personenkreis möglichst konstant zu belassen. Im 
Übrigen ist in der Öffentlichkeit, wo immer möglich, ein Mindestabstand von 1,5 Meter zu 
anderen Personen einzuhalten. Es wird empfohlen, eine Mund-Nase-Bedeckung (zum Beispiel 
Alltagsmaske, Schal, Tuch) zu tragen.
§ 7
Sitzungen kommunaler Gremien, Kommunalwahlen
In Sitzungen kommunaler Vertretungen und sonstiger kommunaler Gremien sowie für 
kommunale
Wahlen besteht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 36 einzuhalten.
Anlage 36 - zu § 7
Auflagen Sitzungen kommunaler Gremien (relevanter Auszug)
I. In Sitzungen kommunaler Vertreter und sonstiger kommunaler Gremien sind folgende
Auflagen umzusetzen:
1. Es ist ein einrichtungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu erstellen, welches 
umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 
Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern vorzulegen ist.
2. Zwischen den Personen ist ein Mindestabstand von 1,5 Meter einzuhalten. Bei 
Veranstaltungen mit festen Sitzplätzen, die für die gesamte Dauer der Veranstaltung 
eingenommen werden, stehen zwei Varianten zur Verfügung.
In Variante I kann die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nase-
Bedeckung entfallen, sofern der Mindestabstand von 1,5 Meter (ausgenommen zwischen 
Angehörigen des eigenen Hausstandes und Begleitpersonen Pflegebedürftiger) eingehalten 
wird.
In Variante II kann der Mindestabstand von 1,5 Meter auf einen Sitzplatz Abstand reduziert 
werden, wenn die Besucher eine Mund-Nase-Bedeckung tragen und die Personen mit ihren 
Kontaktdaten platzgenau erfasst werden. Pro Veranstaltung ist eine der beiden Varianten 
festzulegen und im Hygienekonzept festzuschreiben. Die Besucher sind im Vorfeld in 
geeigneter Weise auf die gewählte Variante hinzuweisen.
3. Die anwesenden Personen sind in einer Anwesenheitsliste zu erfassen, die mindestens die 
folgenden Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, vollständige Anschrift, 
Telefonnummer sowie Datum und Uhrzeit. Die Anwesenheitsliste ist vom Veranstalter oder der 
Veranstalterin für die Dauer von vier Wochen nach Ende der Veranstaltung aufzubewahren und 
der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern auf Verlangen vollständig 
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herauszugeben. Die zu erhebenden personenbezogenen Daten dürfen zu keinem anderen 
Zweck, insbesondere nicht zu Werbezwecken, weiterverarbeitet werden. Die Informationspflicht 
nach Artikel 13 der Datenschutzgrundverordnung kann durch einen Aushang erfüllt werden. Die 
Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren, dass die personenbezogenen Daten für 
Dritte, insbesondere andere Teilnehmer, nicht zugänglich sind. Wenn sie nicht von der 
Gesundheitsbehörde angefordert wird, ist die Anwesenheitsliste unverzüglich nach Ablauf der 
Aufbewahrungsfrist zu vernichten.
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